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barkeit. Im zweiten Gitter ift das Rankenwerk auf fette Eifenftäbe aufgenietet, fo

dafs fie mit den letzteren zufammen das Gitter erft Reif machen.

Das Gitter an den Grabmälern der Skaliger in Verona (Fig. 258“) ift auf

ähnliche Weife wie das zuerf’c genannte Gitter von St.—Denis zufammengefetzt, in—
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Fig. 250.
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"lern die einzelnen verzierten Vierpäffe durch Bunde zufammengehalten werden. Es

if? gegen 1380 entfianden; (eine Höhe beträgt ohne den Marmorunterbau 2,60 m.

Die hochgotil'che Zeit, flets trocken und unkünf’clerifch, hat es höchf’cens 95.

zu wenig fchönen Nachahmungen von Mafswerk gebracht. Fig. 2 5933), aus den $$$:

.‘vlagazinen von St.-Denis bei Paris, ilt ein Beifpiel dafiir, wie lich die Schmiede-

 

8*) Nach: Mittheilungen der Ceutral-Commiffion etc.


